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L Gesetze und Verordnungen 

II. Von der Landessynode 

Ill. Verwaltungsanordnungen 
1. Voranschlag der Gemeinden und Ämter für das 

Rechnungsjahr 1954 
(bereits ·durch Rundschreiben mitgeteilt) 

Die Voranschläge sinid in .dreifacher Ausfertigung 
bis zum 15. Oktober 1953 im Hause des Landes­
kirchenrats ·abzugeben. Für die Ausfüllung der 
Formulare sind die letztjährigen genehmigten Vor­
anschläge zugrunde zu legen. Abweichungen sind zu 
erläutern, gegebenenfalls durch .Beigabe von Unter­
lagen (Abschriften). Auf N achbewilligungen ist hin­
zuweisen, wenn sich der laufende Etat erhöht hat. 
Einmalige Bewilligungen des Vorjahres dürfen nicht 
in den neuen Voranschlaig übernommen werden. Es 
ist unbe.dingt erfor.derlich, ·die Anweisungen der Vor­
jahre zu beachten, da. diese hier gegebenen besonderen 
Hinweise auch für die kommenden Jahre gelten, wenn 
sie nicht durch ande_re Anordnungen ersetzt sind. Es 
empfiehlt sich ·daher, die Anweisungen für ·die Auf­
stellung der Voranschläge und ·die Anschreiben bei 
Abgabe. der genehmigten Voranschläge in einer be­
sonderen Akte zu sammeln, damit so f.ür . die Etat­
führunig ein geschlossenes Nachschlagewerk entsteht. 
Mit Hilfe der G.V.M. kann dlese A.rbeit gegebenen-
falls nachgeholt werden. · · 

Konto 7 - Instandhaltung der Gebäude 
Zu diesem Konto liegt bereits ein Rundschreiben 

der Bauabteilung vom 1. Juni 1953 vor. 
Die Pauschsätze sind inzwischen wie folgt fest­

gesetzt und mit Rundsc;hreiben !der Bauabteilung vom 
20. Juni 1953 bekanntgemacht worden: 

a) für Kirchen DM 1,- pro Sitzplatz, 
b) für Pastorate und Gemeindehäuser 1/2 °/o des 

Feuerkassenwertes. 
Das Baujahr bleibt bei der Ermittlung ·des Pausch­
satzes unberücksichtigt. 

Hamburg, den 1. August 1953 

(491) 

Der Präsident des Landeskirchenrats 
Dr. Brandis 

2. Beitragsermäßigung bei der Feuerversicherung 
weichgedeckter Gebäude 

Nach den neuen Vorschriften der . Hamburger 
Feuerkasse, die .ab·l. März 1953 in Kra.ft getreten sin.d, 
wir·d :bei weichgedeckten Gebäuden auf Antrag ides 
Versicherten eine Ermäßigung von 20 °/o des. Gesamt-
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beitrages •gewä;hrt; wenn alle Gebäude des ·betreffen­
den Grundstücks mit einer ordnungsgemäßen Blitz­
schutzanlage versehen sind. 

Die Versicherten sind nach· den neuer.Jassenen Vor- . 
schriften verpflichtet, Umhauten bei den Gebäuden 
oder Beschädigungen . der Blitzschutzanlagen inner­
halb eines Monats bei der Feuerkasse anzuzeigen . 

. Ebenso ist jeder Blitzeinschlag unverzüglich der Feuer­
kasse zu melden, auch wenn die Gebäude oder evtl. 
Nebenanlagen nicht beschädigt worden sind. 

Die Kirchenvorstände we:vden um Prüfung der 
Beitragsrechnungen für clie weichgedeckten Gebäude 
und um Mitteilung ersucht, wenn eine Beitragsermäßi­
gung bisher nicht gewährt worden· ist. Eine Durch­
schrift der nach den _neuen Vorschriften notwendigen 
Anzeigen .an die Feuerkasse ist jeweils der Bauabtei­
lung des Landeskirchenrates einzureichen. 

Die neuen Vorschriften ·sind im „Amtlichen An­
zeiger Teil II des Hamhurgischen Gesetz- unid Ver..: 
ordnungsblattes", Nr. 88, vom 20. April 1953, Seite 313, 
veröf.fentlicht. 

Ha m b ti r g, den 9. Mai 1953 

(5020) 

Der Präsident ·des Landeskirchenrats 
Dr. Brandis 

3. Eintragungen von Amtshandl~ngen in· der 
· Flußschiffergemeinde · 

Bei d~r :"Flußschiffergemeinde werden vom 7. De­
zember 1952 (dem T~ge der Ein:weihung der Fluß­
schifferkirche) ab eigene Kirchenlbücher geführt. Für
die Führung ... :dieser Kirchenbücher gelten die An-
weisung für 1die Kirchenbuchführung vom 1. Dezem­
ber 1927 ·und die Vereinbarungen mit der Schleswi:g­
Holsteinischen und mit der Hannoverschen Landes­
kirche. Danach sind in. die Bücher der F:lußschiffer­
gemein.de mit laufender Nummer nur ·die Amtshand-
1 ungen an Gliedern dieser Gemeinde einzutragen. 
Mit ·der Führung ·der Kirchenbücher .ist der Diakon 
Giering betraut. 

Die Anweisung. vom 14. März 1946, wonach Amts­
handlungen der Flußschiffermission. in. die ·Kirchen­
bi.icher der Kirchengemeinde Veddel einzutragen sind, 
wird aufgehoben. 

Hamburg, den 15. Juli 1953-

(320) 

Der Präsi•de11t des Landeskirchenrats 
Dr. Brandi's 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
1. Theologische Prüfungen 

Vor 1dem Prüfungsamt der Hamhurgischen Landes­
kirche haiben am 1. und 3. Juli 1953 die nachstehend 
aufgeführten Kandidaten der Theologie unter dem 
Vorsitz von: Landesbischof D. Dr. Schöffe[ das 1. theo-
logische Examen bestanqen: -

Hellmut .Ahme 
Heinrich Hans 
Harald. Jopp 
Gunter-Ortwin Kühne! 
Traute-Maria Kühnet geb. Henschel 
Hein;z Schmidf 
Hans-Henning Speckmann. 

Das Thema der wissenschaftlichen Arbeit lautete: 
,,Die Ordnung der Kirche ist nach Bugenh.agens 

„Christliche Ord.riung der ehrbaren Stadt Hamburg"
darzustellen und zu beurteilen." 
(205) 

2. Einweihung. des Kirchsaales in· Ohlsdorf 

Am 4. Sonntag nach Trinitatis, ·dem 28. Juni 1953, 
wurde der in der Kirchengemeinde Alsterdorf-Ohls­
dorf in ·der Fuhlshütteler Straße Nr. 658 neuerbaute 
Kirchsaal von Oberkirchenrat D. Dr. Herntrich in 
Vertretung von Landesbischof D. Dr. Schöffe!. im 
Gottes.dienst geweiht und· seiner Bestimmung über­
geben. 
{510) 

V. Mitteilungen 
1. Jugendschutz und Offentlichkeit 2. Warnung 

Unter ·dem oben genannten Titel ist im Vedag 
Wilhelm Steine,bach, München, ein Kommentar zum 
Jugendschutzgesetz herausgekommen. 

Das Jugendschutzgesetz besitzt in erster Linie 
pädagogischen Charakter. Seine Durchführung er­
fordert besondere Sorgfalt und ist weitgehe111d a:b- · 
hän·gig von ·der Bereitschaft ·der einzelnen. Träger der 
Jugendarbeit, die Mögtlichkeiten des Gesetzes auch 
wirklich wahrzunehmen. Der Kommentar ist eine 
Hilfe -für jeden verantwortlichen Jugendleiter, gerade 
auch in den Gemein1den·. Die 1gesetzg.e:berischen Grund­
lagen, etwa füi ·den Problemkreis „Schule und Jugend­
schutzgesetz", „Jugend a.uf .größeren Veranstaltungen", 
„Die Klärung der Pflichten der Erziehungsberechtig­
ten" usw. werden "in dem Kommentar•werk ausführ­
lich behandelt. 
(1242) 

Nach einer Mitteilung des Verlages C. Bertelsmann.
in Gütersloh suchen seit e.iniger Zeit Vertreter unter 
den Namen Richard Mohr, Fritz Strahl und Strahlen­
burg Pfarrer auf unte.r dem Vorwand, für den Verlag 
Ber~elsmann zu 1arbeiten. Sie versuchen, P-farrer zum 
Eintritt in den Lesering „Das Bertelsmann.buch", zu 
bewegen, kassieren den Beitrag, ohne daß Bücher ge­
liefert wer.den oder erbitten Vorschuß, .der trotz Ver­
sprechungen nicht wieder zurückgezahlt wird. Es 
besteht 1d_ie Vermutung, d~ß Mohr und Strahl hzw. 
Strahlenburg identisch sind. Gegen Mohr schweben 
Ermittlungen und Fahn<lungsmaßn·arhmen 1behn Ober.:­
.staatsanwalt in Düsseldorf, während Strahleniburg 
von ·der Kriminalpolizei in Kloppenhurg gesucht wir~. 
Bei ihrem Auftauchen ist unverzüglich die nächste 
Polizeidienststelle· zu benachrichtigen. 
(369) 



3 .. Plattdeutsches Gesangbuch för ;Kark, · 
School un H uus 

lm V erlag ·der F ehr~-Gilde (Pastor i. R. Boeck, 
Fernsprecher 5617 75) Hambürg-Weil'irigs'hüttel, Wal­
dingstraße ~9, ist eiri .plattdeutsches „Gesangbuch för 
Kark; Schoql ·uh H1:1Jus" · erschien.~n. 

D':?s · Gesangbuch, das nach . einem · Vor.worf ·von · 
Bischof. D. HaHmann, ·Kiel,_ · neiben verschiedenen 
Gott~dienstord:i:i.µngen zahlreiche plattdeutsch~ Lieder 
enthält und zu eiineni Preise von DM 1;65 pro Stück 

Seite ·3$ 

4. Verkauf eines Flügels 

Frau Mar,garethe · J ebe,ns, Hamhurg 13, Park­
allee 9a, III., ··bietet ihren Flügel (Marke Rachals), sehr 
gut erhalte.:p.es Instrument, zu einem Betrage von DM 
1200,- zum Verkauf ~n~ 

In:ter~sseriten werden gebeten, sich. mit der Ge­
nannten, ·Ruf ~5 34 28, in Verbindung zu setzen. 
(5131) 

zu .beiiehen ist,_wird :für die Abhaltung plattdeutscher · · · 5. Kollektene:rgeb11-iss~ .. 
(Stehe Seite. 36)" · Gottesdienste· seihr e-mpfohle.n. · · 

(3070) . . . (361) 

VI. Personalien.. 
1. Ausschreibungen 

·In der. Kirchengemeiude St. Pauli-Nord ·ist die 
Stelle. eines Kirchenbuchführers zu besetzen. Bewer~ 
ber müsse~ auf dem Boden des lutherischen Bekennt== 
nis~es' stehen . Ui1.d s'olle~ nicht über. 35 Jahre·: aH 
sein.· Die Anstellung erfolgt zunächst für ein ·Jahr 
auf.' Probe. La.ufbahn und Besold(mg richten sich 
nach dem· Kirchlichen· Besoldungsgesetz. . 

: :" Bewerbungen +mit ausführlichem, hand== 
· schriftlichem Lebenslauf und allen erforderlichen 
Unterlagen si~d bis zuin 15. Oktober 1953 ~n. den 
Kir-chenvorst"and z. Hd .. „des Vorsitzenden, ·Pastor 
Kunze, Hamburg 36, Holstenglacis 7, zu richten. 
Ber'eits eing~sandte: B.ewerbungen brauchen: nicht 
wiederholt w'erden. ·: . . ' . . 
(234) . ,. - ' 

Die •haj.tptberufliqhe Kirchenmusikerstelle an der. 
St.-Petri-Kirche ,,zu Geesthacht: ist erstmalig zu be. 
setz:en. Vorauss'etzung ist mind:estens die Kleine (C-) 
Prüfung f4r Kirchenmusiker. Erwün;scht ist eine mit 
besc;:>~deren musikpädag.ogtschen Fähigkeiten zur Sing­
und '.Chorl:eitung begabte wefüliche ·Kraft, die außer­
dem .}Jefäl~igt · U:nd willig.· ist, die weibliche Jugend~ 
arbeit im Gemeindehezirk St. Petri auszubauen. Be~ 
werberinnen "mit der Vorbildung einer Gemeinde. 
helferin werd~n bevorzugt. 

Die Anstellung erfolgt nach dem ,, Gesetz über die 
Anstellungsverhältnisse der Kirchenmusiker in der 
Hai11Jburgischen Landeskirche vom '17. Juni 1939"; die 
Ver.gütung. erf9lgt nach Klasse 3 der „ Vergütungs. 
ord1:1:ttng für ~~rchenmu~iker". _ 

Bewerbungen und die erforderlichen Unterlagen 
sind bis zum 12. November 1953 an den Kirchenvor. 
stand z. Hd. des Vorsitzenden, Pastor Poppe, Geest­
hacht, Bezirk Hamburg, Kirchenstieg 1, einzusenden. 
(231) . . 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Gemäß Beschluß des Landeskirchennats vom 
26. März 1953 ist Pastor Max Behrmann, bishe·r kom­
missarisch in -der Kirchengemeinde St.Johannis. /Har== 
vestehude ~äti~ mi~ Wirkun~ vomll.Mai i953 in die 

Pfarrstelle am Marienkrankenhaus und Allgemei.:1,1en 
Krankenhaus Eilbek berufen worden.· 
(2020) 

La.ndesbischof D. Dr. Schöffe! .führte ~m 4. Sot\n-
tag nach Trinitatis, dem 28. Jun~ 1953, Pastor Max 
.Behrmann in sei'.'n Amt am Marienkrankenhaüs und 
Allgemei~en" Krankenhaus .":Eilb~k . s·owi~ Vikarin 
Katharina. Gombert ·in ihr Amt an der Frauenklinik 
Finkenau:„· ·u.nd am Allgem~i:Oen ··Krankenhaus Eil-
hek eill. · ·'· · · · „ • .• 

;: „. Lan:desqJschof D .. Dr. Schöffe! l~gt~. seiner Ein­
führun:gsreide 1. Tim. 1, Vers 12, zugrunde .. Die Pre­
q,jgt hielt, Pastor Behrmann ü.!ber 1. Kor. 12, Vers 4-6. 
'(2020). . 

Pastor ·;Helmut Lang, . evwählter- P.astor der 
Kirchengem.einde St. Johannis,· Harvest.ehude, wurde 
am ·sonntag Exaudi, 17. Mai 1953, durch Obe.rkirchen­
rat D .. Knolle in Vertretung von Landesbischof D. Dr. · 

· . Schöffe! in sein Amt eingeführt.. 
Oberkirchenrat D~ Knolle legte seiner Einführungs­

rede Ps. 31, Vers 9, zugrunde; Pastor Lang predigte 
· üher Hehr. 13, Vers 8. . 
(2020) . . 

· Vikarin Gevda Friedmann, mit der Ausübung ·der 
Seelsorge\ an den weiblichen Kranken am Universi­
tätskrankenhaus· Eppendorf beauftragt, wurde am 
2 .. Sol\nt"1g .nach Trinitatis, dem· 14. Juni· 1953, durch 

·Pastor KreY.e in Vertretimg von Landesbischof D. Dr. 
Schöffe! in. ihr Amt ·eingeführt. Pastor Kreye legte 
~einer Einführungsrede 1. Joh. 4, Vers· 9, zugrunde; 
Vikarin Friedmann predigte über Luk. 14, Vers 16-24. 
(2020) 

Gemäß · Beschluß des Landeskirchenrats vom 
30. Juli 1953 ist ·die in der Kirchengemeinde Dulsherg 
neugeschaffene 3. Pfarrstelle auf Grund § ·27 (2) ··der 
Verfassung· .der Evangelisch-lutherischen Kirche · im 
Hamburgischen Staate in der Neufassung vom 23. De~ 
zember 1952 mit Pastor Alfred Krüger mit Wir== 
kung vom 1. August 1953 besetzt worden. 
(2020) 

Gemäß : Beschluß. des .Landeskirchenrats vom 
30. Juli 1953 ist im Einvernehmen mit dem Kirchen­
aus·schuß · der Bremischen Evangelischen Kirche und 
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Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri • • • • • • • • • • • • • • • , 
2. St. Nikoli\li ••••••••••••••• 
3. St. Katharinen •••••••• , ••• 
4. St, Jacobi •••••••••••••• , • 
5. St. Michaelis, •••••••••• • •• 
6. St. Pauli•Süd •••••••••••• 

Auferstehungsgemeinde, , , , • 
Waltershof •••••••• • •••••• 

1: St. Georg •••• ,,,, • , ••••••• 
8. Finkenwerder ••• , ••••••••• 
9. Moorburg •• , , •••••••••••• 

II. W ~stkreis 
10. St. Pauli•Nord , ••••••••••• 
11. Eimsbüttel.Christuskirche .. . 
12. Apostelkirche .... , ....... . 
13. Stephanus ....... „ ..... . 
14. Harvestehude • , ••• , ••••••• 
15. St. Andreas.,.,,,,, •• ,., •• 
16. Hoheluft ••• , • , ••• , , •••••• 

III. '·-Ostkreis 
17. St. Gertrud. „ „ .. ;. „ ...• 
18. Uhlenhorst ~ ••••.••••••••• 
19. Eilbek•Friedenskirche •• ,,, •• 

Eilbek•Versöhnungsltjrche, •• 
20. Alt•Barmbek •• , , , , , ••••••• 
21. West•Barmbek • , •• , ••••••• 
22. Nord.Barnibek ••• , , ••••••• 
23. St. Gabriel , , , , •........... 
24. Dulsherg ......•.• , ••••••• 

IV. Südkreis 
25. Borgfelde , • , , , , , , , •• , , , , , 
26. St. Annen ••••••• , •••••••• 
27. Hamni ••••• , ••••••••••• ,. 
.28. Süd.Hamm • , , ••• , , • , ••••• 
29. l'lorn, ••••••• ,., ••••••••• 
30. St. Thomas, •• , •• ,,, •••• 
31. Veddel.,., •• ,,,,., ••••••• 

V. Nordkreis 
32. Eppendorf St. Johan~is •••• 

„ St. Martinus •••• 
33. Groß.Borstel. •• , •.• , •• ,., ••• 
34. Winterhude,, ••••••••••••• 
35. Epiphanien · „ „. „ „ „ . „. 
36. Nord.Winterbude,.,,., •••• 
37. Alsterdorf.Ohlsdorf , ••••••• 
38. Fuhlsbüttel Lukaskirc.he , , •• 

Hummelsbüttel ••• ,,,, ••••• 
39. Klein•Borstel. •••• , , • , •• , •• 
4.0. · Langenhorn•Ansgarkirche ·, •• 

Langenhorn•St. Jürgenkirche 

VJ. 
Kirchenkreis Bergedorf 

41. Bergedod •••••••• , ••••••• 
42. Gee5thacht ••••••. • • , ••••••• 
43. Altengamme •••••••.••••••• 
44. Kirchwerder, , ••••• , ••••••• 
45. Neue~gamme , •• , •••••••• , 
46. Curslack , , .: , •• , •• , , , ••••• 
47. AllermÖhe., •••••••••••••• 
48. Billwerder a. d. Bille , •• , •• , 
49. Nettelnburg • , •••••••••••• 
50. Moorfleet, • , •• , • , • , , ••• , , • 
51. Ochsenwerder •••••• , •••••• 

VII. 
Kirchenkreis Cuxhaven 

52. Ritzeb&ttel. ••••••••••••••• 
53 •. Groden.,,,,,., •• ,, •••••• 
54. l)öse ••• ; •• , , •••••• , ••••• 

Sahlenburg , , •• , , , , •• , , • , • 
55. Alt.Cuxhaven •••• , , ••••• , , 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
.Kapellen, Anstalten 

56. Flußschiffergemeinde ..... . 
Krankenhäuser , , , , •••• , . 

(361) 
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der Kirchenleitung der Evangelisch-lutherischen·Kirch~ 
in Lübeck der bisherige Dozent ~n der Theolo:: 
gischen Fakultät der Universität Heidelberg, 
Dr. Heinrich Meyer, in die durch das_ .Ausschei== 
den von Missionsdjrektor Professor D~ Dr. Freytag 
freigewordene Stelle eines Missionsdirektors mit 
Wirkung vom 1. Oktober· 1953 berufen worden. 
(2020) 

3. Beauftragungen, Ernennungen, Versetzungen 
Pastor Karl Haubold, Kirchengemeinde Moorburg, 

ist gemäß Beschluß des Lan.deskirchenrats vom 2. Juli 
1953 nach § 1 des Gesetzes betr. die Versetzu~g 
von Geistlichen vom 23. Dezember 1952 mit seiner 
Einwilligung in. die frei~ Stell~ eines zweiten Pastors 
der Volksmission mit Wirkung vom 1. Oktober 1953 
versetzt worden mit dem Auftrage, gleichzeitig in 
der Kirchengemeinde -St. Pauli::Süd Dienst zu tun. 
(2020) 

Pastor Herbert Bettin, Hauptkircherugemeinde 
 St. Michaelis, ist gemäß Beschluß des _ .. Landeskirchen­
 rats vom 23. Juli 1953 mit der Ausübung der Seelsorge 

an der kasernierten Polizei der Hansestadt Hamlburg 
nebenamtlich beauftragt worden. 
(2020) 

Der Landeskirchenrat hat in seiner Sitzung vom 
21. Mai 1953 den Hilfspredigern Rainer Clasen, 
Kirchengemeinde St.-Pauli-Süd und. Hans-Heinrich 
Knolle, Kirchengemein:de St. Andreas, die Amtsbe­
zeichnung „Pastor" verliehen. 
(202) 

Der Kirchenvorstand .der: .Kirchengemeinde St. J o­
hannis, Eppendorf, wählte in seiner Sitzung am 
18. Mai 1953 den Kirchenmusiker Manfred Kluge in 
das Amt des Kantors und Organisten zu St. Martinus, 
Eppendorf. 

Der Landeskirchenrat hat die Anstellung mit Wfr.;; ' 
kung vom 1. August 1953 -genehmigt. 
(231) . . . 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenr:ats · vom 
20. Juli 1953 ist Kantor und Organist Richard Hory 
aus seiner kommissarischen Tätigkeit an der St. Petri­
kirche zu Geesthacht-Spakenbe;rg abberufen und kom-. 
missarisch der Kirchengemeinde Alsterdorf-Ohlsdorf 
zur Dienstleistung an der neuerrichteten Pre.digtstätte 
in der Fuhlsbütteler Straße mit Wirkung vom 1. Ok­
tober 1953 . zugewiesen worden. 
(231) . 

Der Kirchenvorstand der Hauptkirchengemeinde 
St. Nikolai wählte in seiner Sitzung vom 16. April 
1953 den Inspektor Erich Engler, bisher Hauptkirchen­
gemeinde St. Michaelis, zum Ki.rchen:buchführer dieser 
Gemeinde~ 
(234) 

4. Zuweisungen von Lehrvikaren 
Es wurden zugeordnet: 

Hellmut Ahme zu Oberkirchenrat Professor D. Dr. 
Herntrich unter gleichzeitiger Beauftragun·g als 
Konviktsiiispektor·-··än~·~der ··_ . .Kil'chl-ichen Höch--
schule ·„ ,. · · . · · 
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Heinrich Hans zu Pastor Dubbels 
Harald Jopp zu Pastor Dr. SteHen 
Gunter-Ortwin Kühnel zu Pastor Malsch 
Heinz Schmidt zu Pastor MaywaM 
Hans-Henning Speckmann zu Pastor Bode. 
H am b ur g , den 15. Juli 1953 

·Der ·Landesbischof 

(205) 
i. V. D. Knolle, .. · 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 
Missionsdirektor Professor D. Dr. Walter Freytag_ 

ist nach Berufung durch den ·Senat ;der Hansestadt" 
Hamburg in das· Amt eines ordentlichen Professors 
für Missionswissenschaft an der Theologischen Fakul­
tät der Hamhurgischen Universität mit Wirkung vom 
31. Mai 1953 aus dem Dienst der Evangelisch-luthe-

. rischen Kirche im · Hamburgischen Staate ausge­
schieden. 
(2020) 

Pr.ofessor D. Kurt Dietrich S~hmidt, Kirchliche 
Hochschule Hatiiburg, ist nach Berufung :durch den 
Senat der Hansest.adt Hamburg in das Amt eines 
ordentlichen Professors für Kirchen- und Dogmen­
geschichte an der Theolo:gischen Fakultät der Hatn­
hurgischen Universität mit Wirkung vom 31. Mai 
1953 aus dem Dienst der Evangelisch-lutherischen 
Kirche im Hanihurgischen Sta(lte ausgeschieden.. 
(2020) . 

Pastor Eberhard J agla ist mit Wirkung vom 3·1. Mai 
1_953 · aus seiner kommissarischen Tätigkeit im· 
Kr.ankenhaus Hamburg-Rissen ausgeschieden und in 
den Dienst der Schleswig-Holsteinischen Landeskirche . 
getreten. 
(2020) 

Pastor Martin Matz ist mit Wirkung v'om 30. Juni 
1953 auf seinen Antrag aus seiner kommissarischen 
Tätigkeit in der Lager- und Bunkerseelsorge ausge­
schieden und in den Ruhestand· getret~n. · 
(2020) 

Sekretär Erwin Reske, Landeskirchenamt, ist ge­
mäß § 10, Abs. 1, des Kirchlichen Ruhestandsgesetzes 
vom 10. März 1928 mit Wirkung·vom 1. Oktober 1953 
in den Ruhestand versetzt worden. 
(237) 

Gemeindehelferin Ursula Bienutta, Kirchen­
gemein.de Nord-Barmbek, ist gemäß § 10, Absatz 1~ 
des Kirchlichen Ruhestandsgesetzes vom 10. März 
1928 mit Wirkung vom 1. Oktober 1953 in den Ruhe­
stand versetzt worden. 
(235). 

6. Todesfälle 
Pastor Dr. Hermann Junge, Kirchengemeinde Borg­

felde und Leiter der Evangelischen Akademie Ham­
burg, ist am 29. Mai 1953 auf einer Dienstreise in.folge 
Herzschlages verstorben. 
(203) 

Pastor em. D. Ludwig Heitmann, früher Kirchen­
gemeinde St. Johannis, Eppendorf, ist am 2. Juli 1953 
verstorben. 
{203) 
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VJ~ .. Berichtigungen 
ÄJ:.1derungen im Pasforeiiverzeichnis 1953 

Seite 2: U~ter ,;B. Hauptausschuß'i Nottebohm, 
Wllhelm, Kaufmann, ist zu streichen:. 
„13, Mittelweg 50b", dafür einzusetzen: · 
„13, Mittelweg 113c". 

Seite 4: Unter „Theologisches Prüfungsamt" ist nach 

Seite 6: 

. Oberkirchenrat Hauptpastor Prof. D. Dr. 
Volkmar H~rntrich hinzuzusetzen: 
Prof. D. Kurt-Dietrich Schmidt. 

Unter „.h) Hafenkrankenhaus" Pastor Wal­
ther. Scholz ist .die Rufnummer -;1:2 28 95- zu 
streichen. Dafür einzusetzen: 42 38 77. 
Unter „i) Bernihard-Nocht-Institut" Pastor 
Walther ScholZ ist die Rufnummer 42 28 95 
zu streichen: Dafür einzusetzen: 42 38 77. 

Seite 18: Unter „Lehrvikarinnen" Kühnel, iraute­
Marie,die gesamte Eintra•gung ist zu streichen. 

Seite 22: Unter „Teubner, Kurt (St. Gertrud)" ist zu 
streichen: Ruf 51 73 33. 
Unter „Unverricht, \\/alter (Nord-Winter­
hude)" ist hinzuzusetzen: Ruf 5173 3·3. 

Seite 25: Unter „Lentz, Ernst, Kirchenren.dant" ist di.e 
' Rufnummer 51 5417 zu streichen, dafür ein­

zusetzen: 51 7417. 

Seite 26: Unter ,„Boyens, Erich, 0. (St.-Pauli-Süd, 
Auferstehungskapelle) ist hinzuzufügen: 
Ruf: 20 83 85. 

Seite 26: Unter „Boyens, Veronika, 0. (Blußschiffer­
kirche) ist hinzuzufügen: Ruf 20 83 85. 

Seite 26: Jerratsch, Otto-Ernst, K.O. (Krankenhaus 
St. Georg) ist zu strekhen: „Hamburg-Berge­
dorf 1, Weiidenhauinsweg 64", dafür einzu'." 
setzen: „Hamburg- Bergedorf 1, Holten­
klinker Straße 147." 

Seite 29: 'unter ,,Hauptkirche St. Petri" 
Büro: 1, Kreuslerstraße 6,ist die Rufnummer
30 0118 zu streichen, dafür einzusetzen~
32 0118. 

Seite 30: Unter „Westkreis" Eimsbütte1 Büro: 19~
Bellealliancestraße 55, ist die Rufnummer
40 8.9 38 zu streichen. Dafür einzusetzen;

fl~~ 

Seite 30: Unter ,,II. Westkreis" Apostelkirche Büro;
19, Bei .der Apostelkirche 32, ist die Ruf-
nummer 40 89 23 zu streichen. Dafür ein1zu-
setzen: 40 89 38. 

Seite 30: Unter „II. Westkreis" St. Stephanus Büro:
19, Bei der Apostelkirche 32, ist die Ruf­
nummer 40 89 23 zu streichen. Dafür einzu­
setzen: 40 89 38. 

Seite 38: „Lehrlingsheim Alsterdorf". Zu streü:hen:
„Leiter: Arne Bremer, Alsterdorfer Straße
460a.''. Dafür einzusetzen: „Leiter: Martin
Beutler, 39, Alsterdorfer Straße 460a". , 
Weit~r ist zu streichen: „Henry Günther~
Alster.dorfer Straße 495". 

(152) 

VIII. Veröffentlichungen 
der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen· Kirche Deutschlands 

Herausgegeben vom Landeskirchenrat der Evang.•lutb. Kirche im Hamburgischen Staate 
Verlag der Agentur des Rauhen Hauses G. m. b. H., Hamburg 36, Jungferilstieg SO I. Phönix•Druck, Hamburg 4:. 650. 9. 53 Kl. C 2 1 257 




